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Bestattungskultur
SCHLESWIG „Ist ein Grab noch zeitge-
mäß?“ÜberdieseFrage sprichtGesa Jä-
ger-Volk, Leiterin der Friedhöfe der
evangelischen Kirchengemeinden in
Schleswig, beim Hausfrauenbund am
Donnerstag, 12. Februar, um 18 Uhr in
der Strandhalle. Zur Veranstaltung mit
dem Titel „Bestattungskultur im Wan-
del der Zeit“ sind auch Gäste und Part-
ner willkommen. Wer teilnehmen
möchte, kann sich in die Liste in der
BuchhandlungBernaerts, Lollfuß3, ein-
tragen.

Repair-Café
SCHLESWIG An kommenden Sonn-
abend öffnet imMehrgenerationenhaus
Tilo im Lollfuß 48 wieder das Repair-
Café. Besucher können kaputte Geräte
– vom Toaster bis zum Fahrrad – unter
fachkundiger Anleitung selbst reparie-
ren. AnmeldungmitNennungdesRepa-
raturgegenstandes unter Telefon
04621 /419965.

Grünkohlessen
SCHLESWIG Der Senioren-Treff der
Kirchengemeinde Friedrichsberg
kommt amDienstag, 17. Februar, um 12
Uhr im Gemeindehaus Friedenskirche
zum Grünkohl-Essen und Verspielen
mit Kaffeegedeck zusammen. Anmel-
dung unter Telefon 37781.

Schmerz-Selbsthilfe
SCHLESWIG Die Selbsthilfegruppe für
Schmerzpatienten trifft sich wieder am
Donnerstag, 12. Februar, um 18 Uhr im
katholischen Pfarramt an der Guten-
bergstraße – Eingang vom Lollfuß aus.
Infos bei Heike Norda unter Telefon
04321 /53331 oder per E-Mail an
norda@schmerzlos-ev.de.

Verlassene Eltern
SCHLESWIG Das Treffen der Gruppe
„Verlassene Eltern“ ( nicht zu verwech-
seln mit verwaisten Eltern) findet am
Sonnabend, 14. Februar, um 14 Uhr bei
Kibis, Lollfuss 48, in Schleswig, statt. In-
fos bei Frauke Jochimsen, Telefon
04641 / 4849498.

Schleswig

Mit der Teilnahme an dem Projekt „Beißt der?“ lernen Zweitklässler der Bugenhagenschule den richtigen Umgang mit Vierbeinern

SCHLESWIG Auch wenn er si-
cherlich mehr als nur ein mul-
miges Gefühl im Magen hatte,
ließ er es sich kaum anmerken.
Nur die besonders aufmerksam
hinundher blickendenbraunen
Augen verrieten, dass es in sei-
nemInnernganzandersaussah.
Dass er Angst hatte. Und zwar
zurecht. Denn erst vor gut ei-
nem halben Jahr war der inzwi-

schen siebenjährige Bugenha-
genschüler – nur einen Stein-
wurfvomSchulgeländeentfernt
– von einem Rottweiler ange-
griffenundschwerverletztwor-
den (wir berichteten). Gestern
nun nahm er, gemeinsam mit
seinen Klassenkameraden, an
dem Projekt „Beißt der?“ teil,
bei dem die Kinder den richti-
genUmgangmitHunden lernen
sollten. Dazuwaren zwei leben-
de(undlebhafte!)Objekteindie
Schule gekommen.
„Natürlich war es ein großes

Thema in der Klasse, dass einer
ihrer Mitschüler von einem
Hundangegriffenwurde.Erlagja
langeimKrankenhausundkonn-
te wochenlang nicht am Unter-
richt teilnehmen“, erklärte Klas-
senlehrerin Antje Gleser. Auch
deshalb sei sie froh, dass dieKin-
der nun dieses Zusatzangebot in
Anspruch nehmen konnten –
„und allesamt sehr interessiert
bei der Sache waren“.
Gemeinsam mit der Grund-

schule Schuby ist die Bugenha-
genschule landesweit die erste,
die das „Beißt der?“-Projekt ge-
bucht hat, das ursprünglich von
derMünchnerTierärztinDr.Hil-
degard Jung ins Leben gerufen
wurde. Die Tarper Firma Trixie
Heimtierbedarf hatte JungMitte
vergangenen Jahres eingeladen,
um sogenannte Schulbesuchs-
hunde-Teamszuschulen,diedas
Training auch in Schleswig-Hol-
stein anbieten sollen.
Nun also war eines dieser

Teams, Trixie-Mitarbeiterin Co-
rinna Ruddatmit ihrer vierjähri-
gen Hündin Fine und Sandra
Martensen vom Schleswiger Ju-
gendzentrum mit Rüde Pax (5),
an zwei Tagen zu Gast im Fried-

richsberg. Die Finanzierung hat-
te der Förderverein der Schule
übernommen. „Schön, dass es
auf diesem Weg geklappt hat.
DennexterneFachleute einzula-
den,umdenUnterrichtzuberei-
chern,halte ich für äußerstwert-
voll. Da lernen die Kinder in der
Regel sehrviel –undesmacht ih-
nen Spaß“, sagte Schulleiterin
Maike Rickertsen.
Das merkte man auch den

Schülern der 2a an, als sie in der
Turnhalle endlich mit Fine und
Pax auf Tuchfühlung gingen. In
der vergangenen Woche hatten

Wenn die Mädchen und Jungen „den Baum machen“, also ganz still stehen, verlieren Hunde wie Fine (mit Corinna Ruddat) schnell das Interesse. WIM (2)

Mit ihremHundPaxerklärteSandraMartensendenSchülern, dassman
erst den Besitzer fragen muss, bevor man das Tier streichelt.
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„NurdasAbgelecktwerden
find’ ich irgendwie blöd.“

Noah (9)
Bugenhagenschüler

sie im Unterricht schon in der
Theorie gelernt, wie man sich
verhält, wenn ein bellender
Hund plötzlich vor einem steht
oderhintereinemherrennt.Nun
galt es, dieses Wissen endlich
auch praktisch umzusetzen.
„DannmachtmandenBaumund
zeigtdiekalteSchulter“,erinner-
tesichAli (8).Dasbedeute, soer-
klärte er weiter, „dass man ein-
fach still stehen bleiben muss,
weil das den Hund langweilt“.
Undwenndas allesnichtshelfe?,
wollte Corinna Ruddat wissen.
„Dann müssen wir den Igel ma-

chen“,wusste Fiona – und zeigte
später gemeinsammitdenande-
ren Mädchen und Jungen, wie
das geht: Auf den Boden knien,
einrollen und mit den Händen
denNacken schützen.
„KinderhabeneinenFluchtre-

flex, Hunde einen Jagdinstinkt.
Da kommt es oft zu Konflikten“,
erklärte Corinna Ruddat. Wich-
tig sei es deshalb, dass die Schü-
ler lernen, Respekt vor den Tie-
ren zu haben und sich gleichzei-
tig an Umgangsregeln zu halten.
Es gehe also darum, die Stim-
mung des Hundes zu lesen, Mi-
mik und Körpersprache einzu-
schätzen und Droh- und
Warnsignale zu erkennen.
Insbesondere der hoch ge-

wachsene und äußerst lebhafte
Pax, ein ausgebildeter pädagogi-
scher Begleithund, stellte die
Kinder bei den entsprechenden
Übungenvordie einoder andere
Herausforderung. AmEnde aber
waren alle begeistert. „Ich habe
jetztnurnochhalbsovielAngst“,
meinte Ali. Und Noah (9) sagte:
„Nur das Abgelecktwerden find’
ich irgendwie blöd.“

SvenWindmann
> E-Mails an: schulhund@trixie.de

Schleswig

SCHLESWIG Bei der Berufs-
und Studienplatzwahl sind
die Eltern entscheidende
Ratgeber für ihre Kinder.
Aber wer unterstützt die El-
tern? Am Sonnabend, 14.
Februar, veranstaltet die Be-
rufsberatung in der Agentur
für Arbeit Schleswig eine El-
ternmesse. Von 10 bis 14Uhr
können sich Eltern gemein-
sammit ihren Kindern in der
Flensburger Straße 134 in
Schleswig in entspannter At-
mosphähe umfassend infor-
mieren.
Die Eltern können hier

mehrüberdie vielfältigenbe-
ruflichen und schulischen
Möglichkeiten sowie Studi-
enwege ihrer Kinder in Er-
fahrungbringen– flexibel zu-
geschnitten auf den jeweils
erreichten Schulabschluss.
Zudem erfahren Besucher,
welche konkreten Hilfen die
Berufsberatung bietet und
welche neuen oder außerge-
wöhnlichen Ausbildungsbe-

rufe es gibt. Sie erhalten ei-
nen Überblick über den re-
gionalen und überregionalen
Ausbildungsmarkt, Möglich-
keiten zur Ausbildung und
zum Studium in Dänemark.
NebendenBeratungsange-

boten der Agentur für Arbeit
Schleswig gibt es auf der
Messe folgende Informati-
onsstände: Berufliches Bil-
dungszentrum Schleswig
(BBZ), Classig GmbH (Be-
werbungsmappen-Check),
Eures (Ausbildung und Stu-
dium außerhalb Deutsch-
lands),Gesellschaft fürBeruf
und Bildung, Nachhilfe für
Auszubildende.
Als Arbeitgeber präsentie-

ren sich neben der Agentur
für Arbeit Flensburg das Kar-
rierecenter der Bundeswehr,
das Finanzamt Eckernförde-
Schleswig und die Landespo-
lizei Schleswig-Holstein.
Eine Anmeldung für die El-

ternmesse ist nicht erforder-
lich. sn

SCHLESWIG Mit einer Spende
von 3500 Euro unterstützt der
Rotary-Club Schleswig die Ar-
beit des Ambulanten Hospiz-
dienstes. Das Geld habe man
dringend nötig, sagte Ute
Hümmling (Mitte) vom Hos-
pizdienst, die den Scheck ge-
meinsam mit Pastorin Susan-
ne Kernich-Møller entgegen-
nahm.DerBedarf anTrauerbe-

gleitung steige, sagte Hümm-
lung. Die Rotarier um Claus
Brandt (links), Andreas Hoh-
mann (2. v. re.) und Klaus
Stelzner (rechts) haben den
Hospizdienst zu einem der
Schwerpunkte ihrer Club-Ar-
beit gemacht. Die Spende soll
in die Weiterbildung für die 50
ehrenamtlichen Mitarbeiter
des Dienstes fließen. Zukünf-

SCHMIDT

tig kann dadurch der Familien-
hospizdienst weiter ausgebaut
werden. Der Hospizdienst be-
nötigt auch weiterhin neue en-
gagierte Mitarbeiter.
Für Interessierte gibt es ei-

nen Infoabend für den Kurs
„Sterbende begleiten lernen“
am Mittwoch, 18. Februar, um
19.30 Uhr in der Volkshoch-
schule. ses
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Hier zu Hause

WerhatAngst vorm schwarzenHund?

Elternmesse
in der Arbeitsagentur

Rotarier helfen dem Hospizdienst
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